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(Betreffend die diesfährigen Feſte Mariä Verkündigung und des heil. Johann von Nepomuk.) 


1. In dieſem Jahre fällt auf den 25. März der Gründonnerſtag, zugleich aber auch das gebotene Feſt Marik 
Verkündigung. Dieſes Feſt wird nach den Rubriken des römiſchen Breviers quoad chorum, d. i. nur die Meſſe 
und das Officium des Feſtes, auf den Montag nach Dominica in Albis (5. April) wohl verlegt; quoad forum aber 
muß es am 25. März gefeiert werden, d. i. der Tag des 25. März iſt ob dieſes Feſtes ein gebotener Feiertag, welcher 
mit der an Sonn- und Feſttagen üblichen, äußeren Feier begangen werden muß, und welcher für das Volk die Pflicht 
mit ſich bringt, der h. Meſſe beizuwohnen und keine knechtlichen Arbeiten zu verrichten, und fuͤr den Pfarrer, die heil. 
Meſſe für das Volk zu appliciren. N 

Damit nun das Volk dieſer feiner Pflicht nachkommen könne, jo ordnen Wir auf Grund des vom Papſte 
Klemens XI. approbirten Dekretes der hl. Ritenkongregation vom 27. Sept. 1716 an, daß in den Kirchen der Diöceſe 
an dieſem Tage, wo mehre Prieſter ſind, vor der feierlichen Hauptmeſſe je nach Bedarf der minder oder mehr aus⸗ 
gedehnten Seelſorge eine oder mehre, jedoch nur ſtille Meſſen celebrirt werden. Während des Hochamtes und naß 
demſelben ſtille Meſſen zu celebriren, iſt an dieſem Tage nicht geſtattet. 8 

Da die Erlaubniß, ſtille Meſſe zu leſen, blos deshalb ertheilt wird, damit die Eingepfarrten ihrer Pflicht 
audiendi missam nachkommen können, ſo geht daraus von ſelbſt hervor, daß nur ſo viele Privatmeſſen celebrirt werden 
dürfen, als nothwendig iſt, und es iſt darum nicht erlaubt, aus bloßer Devotion an dieſem Tage zu celebriren, oder f 
in einer und derſelben Kirche zu einer uud derſelben Zeit mehre Privatmeſſen zu leſen. 5 

Diejenigen Prieſter, welche nicht celebriren werden, ermahnen Wir im Herrn, daß ſie die h. Kommunion bei 
dem Hochamte aus der Hand des Celebranten empfangen. 1 

Das Hochamt, welches zu einer ſpäteren Vormittagsſtunde, als es ſonſt an Gründonnerſtagen der Fall zu 
jein pflegt, ſtattzufinden hat, damit auch die demſelben vorangehenden, ſtillen Meſſen zu einer entſprechenden Stunde 
geleſen werden könnten, muß ganz in der Weiſe und unter Beobachtung aller Ceremonien, celebrirt werden, wie es im 
Miſſale und in unſerer Diöceſan-Synode pro Feria V. in Coena Domini vorgeſchrieben iſt. 

Auch die ſtillen Meſſen müſſen de Feria V. in Coena Domini (nicht de Annuntkatione), und zwar genau 
nach dem für den Gründonnerſtag beſtimmten Formulare bis zum letzten Evangelium des hl. Johannes incluſive, jedoch 
mit Auslaſſung des für das Hochamt Vorgeſchriebenen geleſen werden (S. R. C. 7. Sept. 1816.) — 

Den Eingepfarrten iſt am Palmſonntag zu verkündigen, zu welcher Stunde die einzelnen hl. Meſſen 
ſtatthaben werden. ” 

Die Frühlehre und die Predigt, obwol fie an Sonn- und Feſttagen vorgeſchrieben find, können des an 
dieſem Tage gewöhnlich größeren Pönitenten⸗Conkurſes wegen ausbleiben. * 

Beim nachmittägigen Gottesdienſte, welcher in üblicher Weiſe vorgenommen werden ſoll, darf das Aller⸗ 
heiligſte nicht exponirt, und der Segen mit demſelben nicht ertheilt werden. (Syn. dioec. Budvic. pag. 90 n. 3), 
ſowie überhaupt dieſer Segen an dieſem Tage unftatthaft iſt. (Conc, prov. Prag. a. 1860 p. 130). 1 

Das Volk iſt betreffs obiger Weiſungen, inſoweit ſie es angehen, entſprechend zu belehren. 3 

Der 5. April iſt kein Feiertag, ſondern ein gewöhnlicher Werketag, an dem nur die Meſſe und das Offieium 
de Annuntiatione B. V. M., welche heuer am 25. März des Gruͤndonnerſtages wegen nicht ſtatthaben konnten, nachgetragen 
werden, woraus von ſelbſt erhellet, daß an dieſem Tage weder das Volk zur Anhörung der hl. Meſſe und zum Sich 
enthalten von knechtlichen Arbeiten, noch der Pfarrer zur Applikation für das Volk verpflichtet ſind. 4 

II. Eine ähnliche Okkurrenz der Feſte findet am 16. Mai ſtatt, auf den der Pfingſtſonntag zugleich mit dem 
Feſte des h. Laudespatron Johann von Nepomuk fällt. Auch dieſes Feſt muß, wie es auch im Direktorium anges 
geben iſt, 15 Pfingſtſonntages wegen quoad chorum (Meſſe, Officium) verlegt werden, und es darf am Pfingſtſonntage J 
keine Meſſe de s. Joanne geleſen, ja nicht einmal die Kommemoration von ihm genommen werden, ſelbſt in jenen 
Kirchen nicht, deren Patron der Heilige iſt, was auch betreffs des Gruͤndonnerſtages vom obigen Feſte gilt; quoad forum 
aber wird es am 16. Mai gefeiert, die äußere Solemnität dieſes Feſtes wird mit der des Pfingſtſonntages vereint. 
Der Tag, auf den das Feſt quoad chorum verlegt wurde, iſt kein Feiertag, und es gilt in Betreff der Pflichten des 7 
Pfarrers und des Volkes vom ihm daſſelbe, was oben vom 5. April geſagt wurde. 
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Rechnungsausweis 
über den Diöceſan⸗Prieſterunterſtützungsfond 8. Nicolai für das Jahr 1874. 


Oeſterr. Währg. 


Laut Rechnungsausweis für das Jahr 1873 (Ordinariats⸗Blatt Nr. 9. v. J. 1874 Tau f. 
pag. 35.) verblieben (mit Bezug auf das vartg XV. 8. D. 10 lien de een 


# 


Dezember 1873 an disponiblen Geldern 335 48 
1 Hiezu der Empfang im Jahre 1874. 
I. Spenden, ſpeciell angeführt in den Orb. ig Nr. 12., 20., 26. und Nr. 2. 1875 284 65 
II. Aus dem Ehedispensfonde . } 787 22 
4 III. Subffriptionen: 2502 fl. 86 kr., u. 1 
Budweis: a) ne Biſchöfliche Excellenz 
} b) Vom hochw. Klerus 
Neuhauſer Propſtei: Hochw. Klerus 
Krummauer Prälatur: „ 
Bechiner hochw. Winistle 
Bergreichenſteiner „ Be e 
. Biſchofteinitzer 1 e 
Blatnaer 15 F 
Deſchenicer 1 
Frauenberger . 
Gratzner 5 
4 Horazdowicer 1 
Hoſtauer 0 
Jiſtebnicer 9 
Kamenicer 1 
Kaplicer 5 
Klattauer 1 
Krummauer f 
Lukawicer 1 
Mirowicer 17 
Mieoldautheiner 5 
Nepomuker 1815 
Neuhauſer 5 
Oberplaner 0 
Patzauer 7 
Pilgramer hr 
Piſeker 0 
Planicer 1 
K Prachaticer 7 
he Sobeslauer 0 
Schüttenhofner 10 
Fe aber 1 
Tauſer 7 
Wittingauer 1 
Winterberger 0 
Wodnianer 2 
Woliner 9 
2502 86 
IV. Aus anderen Einnahmsquellen 113871 
Summe des Empfanges 504892 


ee 


Oeſterr. Währg. 


Davon wurden verausgabt: kr. 
I. An geleifteten Unterftüßungen 3455 5 e 0 
Budweiſer Dekanalſeelſorgebezirk 
Neuhauſer Propſteiſeelſorgebezirk 
Krummauer Prälaturſeelſorgebezirk 
Bechiner Vikariatsbezirk 
Bergreichenſteiner „ 
Biſchofteinitzer 1 
Blatnaer 5 
Deſchenicer 1 
Frauenberger 1 
Gratzner 7 
Horazdowicer N 
Hoſtauer 1 
Jiſtebnicer 1 
Kamenicer 5 
Kaplicer hi 
Klattauer 1 
Krummauer 1 
Lukawicer 5 
Mirowicer 7 
Moldautheiner „ 
Nepomuker 5 
Neuhauſer 15 
Oberplaner 0 
Patzauer 15 
Pilgramer 1 
Piſeker 7 
Planicer 55 
Prachaticer 5 
Sobeslauer 1 
Schüttenhofner „ 
Taborer 75 
Tauſer 5 
Wittingauer 15 
Winterberger m 
Wodnianer 1 
Woliner 9 11 
II. Zur SSR der e 16 
III. Ein uneinbringlicher Darlehensbetrag wird abgeschrieben = 
IV. Porto, Speſen, Proviſion 8 
V. Remuneration für den Rechnungsführer 0 — 
Summe der 8 1 35 
Wenn nun von den Einnahmen per 92 
in Abzug kommen die Ausgaben per l g 2. 
ſo verbleiben mit Ende Dezember 1874 an ispontblen Gelder 57 


Johann Trajer, m. p., Konſiſtorial⸗Regiſtrator, Rechnungsführer. 
Dieſe Rechnung wurde revidirt und anſtandslos befunden. 
Budweis, am 20. Jänner 1875. 


Dr. Adalbert Mokry, m. p. Joſef Bumba, m. p. 
Domprobſt, biſch. Generalvikar. Pfarrer zu Steinkirchen. 
Dr. Joſef Hais, m. p. Ignaz Heß, m. p. 


Domkapitular. Domkurat. 
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(Betreffend den F. 6. des XV. Statutes der II. Diöceſanſynode, über die Verwaltung des Didcefan- 
fondes 8. Nicolai.) 

Die Vikariats⸗Comités werden auf die nachſtehende Beſtimmung dieſes $. aufmerkſam gemacht, vermöge 
welcher die vota der Comites⸗Mitglieder verſiegelt einzuſenden ſind: „Collegii Vicariatus est, libellos supplices 
una cum votis suis seu suffragiis singulorum votantium secretis, in schedulis occlusis, privato cujuscum- 
que votantis sigillo bene munitis, ad centralem administrationem transmittere.“ 

(Spenden zum Verein der heil. Kindheit Jeſu, für das Jahr 1874.) 


Bergreichenſteiner Vicariat 4 fl. 70 kr. — Biſchofteinitzer 4 fl. — Blattner 3 fl. 40 kr. — Frauenberger 


i 22 fl. 25 kr. — Gratzner 16 fl. 93 kr. — Horazdowitzer 4 fl. — Hoſtauer 5 fl. 30 kr. — Jiſtebnicer 2 fl. 40 kr. 


— Kamenitzer 2 fl. 4 kr. — Kaplitzer 22 fl. 60 kr. — Krummauer 12 fl. 60 kr. — Moldautheiner 2 fl. 11 kr. — 
Neuhauſer 2 fl. 79 kr. — Oberplaner 12 fl. 4 kr. — Piſeker 1 fl. 80 kr. — Sobeslauer 3 fl. 96 kr. — Wittin⸗ 
gauer 3 fl. 38 kr. — Wodnianer 3 fl. 2 kr. — Mädchenſchule in Blattna 1 fl. 76 kr. — Pfarramt Beneſchau 25 fl. 
— Pfarramt Hirſchau 19 fl. 20 kr. — Seelſorge Kaplitz 4 fl. — Schulkinder in Hoſchtic I fl. 10 kr. — Krummauer 
Volks⸗ und Bürgerſchule 8 fl. 66 kr. — Krummauer Stadt- und Kloſterſchule 13 fl. 42 kr. — Krummauer Prälatur⸗ 
Seelſorge 5 fl. 17 kr. — Seelſorge in Neubiſtric 12 fl. 60 kr. — Seelſorge in Neumark 72 kr. — Volks⸗ 
ſchule in Prachatic 4 fl. 18 kr. — Ein Bürger in Prachatic 5 fl. — Wodnianer Dekanalaut 10 fl. — Hr. Pfarrer 
Anton Jenne in Sudomekic 1 fl. — Hr. Kooperator Thomas Pelnär in Ronsperg 5 fl. — Ein Buͤrger aus Prachatic 


60 kr. — Wenzl Wawra in Watzau 1 fl. — Ignaz Blecha, Frater im Kloſter zu Schlüſſelburg 1 fl. — Martin 
Milota in Miketic 50 kr. — Johann Chum in Wlkonic 50 kr. — Franz Borek in Predſlawic 50 kr. 
— Karl Jirik in Schüttenhofen 50 kr. — Maria Woldrich in Schüttenhofen 50 kr. — Wenzl Blahowee 
in Schüttenhofen 50 kr. — Roſina Sluka in Budweis 40 kr. — Macht: 252 fl. 13 kr. — Nebſtbei für 
verkaufte Medaillen und Vereinsbilder 5 fl. 60 kr. — Summa: 257 fl. 73 kr. 
Verſonalnachrichten. 
Beförderungen und Jurisdiktionirungen: 
Die Herren: 


Joſef Palesek, Pfarrer zu Neuraz, wurde Pfarrer zu Chliſtau. — Hiedurch wurde das Pfarrbeneficium Neuraz 
(Religionsfondspatronats) erledigt. Kompetenzfriſt bis zum 7. März. 
Joſef Margold, Kaplan zu Blowic, wurde Interkalar-Adminiſtrator zu Neuraz. 


Alois Spalenſkß, geweſener Interkalar-Adminiſtrator zu Chliſtau, wurde Interkalar⸗Adminiſtrator zu Habartic. 
Joſef Matousek, Kaplan zu Neuhaus, wurde Interkalar⸗Adminiſtrator daſelbſt. 


Wenzel Swec, Pfarrer zu Zachotin, wurde Pfarrer zu Wonſchow. — Hiedurch wurde das Pfarrbenefieium Zachotin 
(Prager fürſterzbiſchöfl. Patronats) erledigt. Kompetenzfriſt bis zum 1. März. 

Mauriz Budecius, geweſener Interkalar⸗Adminiſtrator zu Wonſchow, wurde Interkalar⸗Adminiſtrator zu Zachotin. 

P. Andreas Schufter, Johanniterordensprieſter, Kaplan zu Strakonic, wurde Cooperator bei S. Maria de Victoria 
in Prag. 

P. Anton Götz, Johanniterordensprieſter, Kaplan zu Rabensburg (Wiener Erzdiöceſe), wurde Kaplan zu Strakonic. 

Joſef Mika, Schloßkaplan und Kooperator zu Chouſtnik, wurde ernannt zum k. k. Reſerve⸗Militärkaplan 2. Klaſſe. 


Geſtorben iſt und wird dem frommen Andenken empfohlen: 

Am 22. Jänner der hochwürdige Herr Franz Wrzäf, infulirter Propſt zu Neuhaus, wirklicher biſchoͤflicher Konſiſtorial— 
rath, biſchöflicher Bezirksvikär, Ordinariats-Commiſſär am k. k. Gymnaſium zu Neuhaus. — (Geboren 
zu Poſchna am 26. Auguſt 1804; zum Prieſter ordin. am 24. Auguſt 1828 und Kaplan zu Kamenic; 
Pfarrer zu Poſchna 1832; Pfarrer zu Neucerekwe 1844; Pilgramer biſchöflicher Bezirksvikär und Schul— 
diſtriktsaufſeher 19. Juni 1842 — 23. September 1866; Perſonaldechant 1860; Erzprieſter des Taborer 
Archipresbyteratsbezirks 1864; Domkapitular zu Budweis 23. September 1866; inful. Propſt zu Neuhaus 
ſeit 1. Jänner 1874.) 

Hiedurch wurde die Propſtei Neuhaus, unter dem allerhöchften Patronate Sr. kaiſerl. und 
königl. Apoſtoliſchen Majeſtät, erledigt. Kompetenzfriſt bis zum 15. März. 

Da der im Herrn verſtorbene Prieſter Franz Wrzäk der Sodalität des heil. Joſef einverleibt 
geweſen war, ſo werden die Herren Mitglieder erſucht, für ihn das heil. Meßopfer demnächſt darzubringen. 


Pudweis, am 28. Jänner des Jahres 1875. 


Johann Valerian, u. p. 
Biſchof. 


Schnellpreßdruck der biſchöfl. Buchdruckerei des Johann Krupiéka & Comp. in Budweiz. 


